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Für Ruth und Tim, die in den letzten Jahrzehnten meine "Begehungen" bei gemeinsamen Besuchen in den Innenstädten geduldig ertragen, mein Berufsleben als Handels- und Kommunalberater mit Rat und Tat unterstützt und unsere gegenseitige Liebe als wertvollen Schatz sorgsam mit behütet haben.
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TOURENKARTE

Die nachfolgende Karte der Bamberger Innenstadt soll Ihnen einen schnellen Überblick geben, wo und welche Einkaufs- und Erlebnistouren für Sie aufbereitet sind.
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Die Touren sind unabhängig voneinander begehbar. Jede Tour hat seinen eigenen Themenschwerpunkt, wie an den jeweiligen Titeln gut erkennbar ist. Genaueres erfahren Sie immer in der kurzen Einführung zur Tour.




SYMBOLVERZEICHNIS

Die in den Touren vorgestellten Standorte werden mit deren Angebot im Detail beschrieben. Vorangestellt ist immer eine Infobox mit einem Logo auf der linken Seite und rechts mit einem QR-Code zum Scannen. Der QR-Code-Link führt zu Google Maps und informiert zum Standort, zu Google Bildern und zu den Öffnungszeiten. E-Book-Leser entdecken den Link im fettgedruckten Namen des Standortes. Zwischen den beiden Kästen in der Infobox zeigen Symbole, was an diesem Standort geboten wird. Dies ist in drei Kategorien unterteilt. Die Symbole der Ladensortimente, Gastronomie- und Erlebnisangebote haben je Kategorie unterschiedliche Bedeutungen. Die nachfolgende Tabelle liefert eine Übersicht:
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Vor dem Start der Tour wird anhand einer Karte deren Verlauf vorgestellt. Die darin verwendeten Symbole haben folgende Bedeutungen:
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Zu Ihrer Zeitplanung ist unter der Tourkarte der reine fußläufige Zeitbedarf (also ohne Aufenthalt in den Geschäften, Lokalen oder Kulturangeboten) in Minuten (...') angegeben.




EINFÜHRUNG

Diese Buchreihe lädt Sie ein zu einer besonderen Reise durch die Innenstädte – dorthin, wo das Leben pulsiert, wo Geschichte atmet und wo Begegnung täglich neu geschieht. In „Wundertüte Innenstadt – Einkaufs- und Erlebnistouren“ nimmt der Autor Sie mit auf eine Entdeckungstour durch die lebendigen Zentren unserer Städte. Hier wird sichtbar, was Innenstädte wirklich sind: nicht nur Einkaufsorte, sondern kulturelle Schätze, soziale Treffpunkte und Spiegelbilder unserer Gesellschaft.

Bamberg ist dafür ein Paradebeispiel. Als UNESCO-Welterbestadt verbindet es auf einzigartige Weise mittelalterliche Stadtstruktur mit urbanem Lebensgefühl. Inmitten prachtvoller Fassaden, verwinkelter Gassen und geschichtsträchtiger Plätze zeigt sich, wie Tradition und Moderne harmonisch ineinandergreifen.

Der Autor, tief verwurzelt im Einzelhandel und über Jahrzehnte hinweg Berater für Städte und Handelsstandorte, kennt die feinen Nuancen des Stadtlebens. Mit geschultem Blick erkennt er das Besondere: die Qualität eines Angebots, die Atmosphäre eines Gastraums, die Wirkung eines Platzes. Seine Erfahrung macht ihn zum kundigen Wegbegleiter auf dieser Tour.

Dieses Buch ist keine Aufzählung von Sehenswürdigkeiten. Es ist Einladung, Stadt mit allen Sinnen zu erleben – neugierig, offen und mit Lust am Entdecken. Lassen Sie sich führen durch Bambergs „gute Stube“, entdecken Sie kleine Kostbarkeiten und große Momente – und begegnen Sie einer Stadt, die weit mehr zu bieten hat als Schaufenster und Fassaden.

Anmerkung: "Handel ist Wandel" so heißt es und so ist auch die Realität. Leider kommt es vor, dass Geschäfte trotz hoher Beliebtheit bei den Kunden sich vom Markt verabschieden müssen. Dies gilt auch für die Gastronomie. Die Gründe können vielfältig sein. Ich bitte Sie deshalb um Verständnis, wenn auch nach Veröffentlichung des Buches einer dieser Lieblingsläden oder Lieblingslokale nicht mehr existiert.




BAMBERG

Zwischen Barock und Bierbank ruhestromern1

Bamberg ist keine Stadt für Eile. Wer hier ankommt, merkt schnell: Man kann die Zeit nicht anhalten, aber man kann sie deutlich langsamer ticken lassen. Die oberfränkische Stadt mit ihren rund 77.000 Einwohnern bietet eine seltene Mischung aus Weltkulturerbe, Alltag und Atmosphäre – so dicht beieinander, dass man sie bequem zu Fuß erleben kann. Seit 1993 steht Bambergs Altstadt unter dem Schutz der UNESCO, nicht als dekoratives Denkmal, sondern weil hier ein über Jahrhunderte gewachsener Stadtorganismus fast vollständig erhalten geblieben ist. Über 1.000 Gebäude stehen unter Denkmalschutz. Der Bamberger Dom mit dem berühmten Reiter, das Alte Rathaus, das auf einer Insel in der Regnitz steht, und die malerischen Fachwerkzeilen von „Klein-Venedig“ sind keine Kulisse, sondern funktionierender Teil des täglichen Lebens.

Der Reiz Bambergs liegt nicht in monumentalen Einzelattraktionen, sondern in der Dichte seiner Eindrücke. Ein Spaziergang durch die Altstadt wird zum Wechselspiel aus romanischer Strenge, barocker Opulenz und mittelalterlicher Enge. Hinter jeder Ecke wartet ein neues Detail: eine geschnitzte Hausfigur, ein unerwarteter Blick auf den Fluss, ein Biergarten unter fränkischem Himmel. Besonders abends, wenn die Sonne hinter dem Michaelsberg verschwindet und der Domberg in warmes Licht getaucht wird, entfaltet die Stadt ihre stille Präsenz.

Und dann ist da noch das Bier. Bamberg ist Brauereihauptstadt Europas – jedenfalls, wenn man die Zahl der Brauereien auf die Einwohnerzahl bezieht. Neun aktive Brauereien in der Stadt, über 60 im Landkreis, mehr als 300 Biersorten – das hat Tradition. Berühmt (und umstritten) ist das Rauchbier, ein dunkles Lager mit rauchigem Geschmack, das man entweder liebt oder nie wieder trinkt – beides ist legitim. In Gasthäusern wie dem Schlenkerla oder dem Fässla gibt es das Bier direkt aus dem Holzfass, begleitet von typischer fränkischer Küche: Schäuferla mit Kruste, frische Klöße, Sauerkraut, Wirsing oder Brotzeitteller. Hier isst man nicht spektakulär, sondern ehrlich – und das macht satt und zufrieden.

Trotz aller Geschichte ist Bamberg keine konservierte Museumsstadt. Die Universität sorgt für ein junges Publikum, Märkte und Cafés füllen die Plätze mit Leben, kleine Theater, Jazzkeller, Buchhandlungen und Märkte sorgen für kulturelle Vielfalt. Und wer einen ruhigen Moment sucht, findet ihn in der Klosteranlage auf dem Michaelsberg, im Rosengarten der Neuen Residenz oder mit einem Bier in der Hand am Fluss.

Bamberg ist eine Stadt für Neugierige, nicht für Eilige. Eine Stadt, in der man nicht zu Sehenswürdigkeiten hetzt, sondern durch Räume und Zeiten geht. Wer kommt, bleibt gerne länger als geplant – nicht, weil es spektakulär ist, sondern weil es stimmig ist. Also - ein Ort um in Ruhe zu stromern.

ROSEN, REITER, REGNITZ

Geschichte, Bier und Lebensart

Rosen, Reiter, Regnitz, diese drei Begriffe sind mehr als bloße Wörter. Sie stehen symbolisch für das, was Bamberg ausmacht – historisch, atmosphärisch und ganz sinnlich erfahrbar für jeden Besucher.

Die Rosen stehen für Bambergs Schönheit, seine Hanglage und das Sinnliche der Stadt. Besonders sichtbar wird das im Rosengarten der Neuen Residenz, hoch über der Altstadt, mit Blick über Dächer, Dom und Flusslandschaft.
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Eingang zum Rosengarten der Neuen Residenz

Dort blühen im Sommer über 4.500 Rosenstöcke, darunter seltene Sorten. Die gepflegte Anlage mit Café und Blick bis in die Fränkische Schweiz ist einer der meistfotografierten Orte der Stadt.

Für Besucher bedeuten die Rosen: Zeit nehmen, Sehen, Riechen, Staunen. Sie stehen für die ästhetische Seite Bambergs – für Gärten, Plätze, Ruhepunkte und den Kontrast zur massiven Steinarchitektur.

Der Bamberger Reiter ist das wohl bekannteste Kunstwerk der Stadt. Die Reiterstatue im Dom St. Peter und St. Georg, entstanden um 1230, ist das erste lebensgroße Reiterstandbild des Mittelalters seit der Antike.
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Der Bamberger Reiter

Bis heute weiß niemand sicher, wen es zeigt – einen Kaiser? Einen Heiligen? Einen Idealtypus? Gerade dieses Geheimnis macht ihn faszinierend.

Für Besucher steht der Reiter für die Tiefe der Geschichte, für das Mittelalter, das in Bamberg nicht verstaubt, sondern erlebbar ist. Er ist ein Symbol für den Anspruch der Stadt, nicht nur schön, sondern bedeutend gewesen zu sein – als Bischofssitz, als Zentrum römischdeutscher Reichspolitik.

Die Regnitz ist der Fluss, der Bamberg prägt – geografisch, städtebaulich, atmosphärisch. Sie teilt die Stadt, verbindet sie aber auch: Das Alte Rathaus steht mitten in der Regnitz auf einer Insel – ein Baukunst-Stunt mit politischer Geschichte.
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Klein-Venedig an der Regnitz

Die Flussarme, Wehre und Kanäle haben Bamberg zum „fränkischen Venedig“ gemacht – früher industriell genutzt (Gerberviertel, Mühlen, Schifffahrt), heute Kulisse für Spaziergänge, Biergärten, Stocherk








Fußläufiger Zeitbedarf (50')

















Große Figur 1982
































Bronzemodell des Domplatzes










Eingang zur Alten Hofhaltung












Ferdinand Tietz Figur im Rosengarten



















Apoll vor der Kirche St. Elisabeth am Sand












Alte Fischerhäuser in Klein-Venedig


































Altes Rathaus und Untere Brücke
























Centurione I von Igor Mitoraj





































Blick auf das Alte Rathaus mit Oberer und Unterer Brücke



















E.T.A.-Hoffmann-Denkmal am E.T.A.-Hoffmann-Platz







Fußläufiger Zeitbedarf 60‘)





































































E.T.A.-Hoffmann-Denkmal mit Theater im Hintergrund





















Mahnmal für Zivilcourage


















Skulpturengruppe Meeting






















E.T.A.-Hoffmann-Wohnhaus








Renovierungshinweis zu E.T.A.-Hoffmann-Museum






































Fußläufiger Zeitbedarf (62‘)




























































Liegende Frau mit Frucht von Fernando Botero





















































































Maximiliansbrunnen
























Fußläufiger Zeitbedarf (40‘)



























































Gärtner & Häcker Museum












































































Fußläufiger Zeitbedarf (40‘)




Eingangsportal zum Kloster St. Michael































Panorama-Blick und Weinberg des Klosters























Fußläufiger Zeitbedarf (90‘)




Wasserlauf am Hainparkplatz










Holzpavillon im Hainpark







Monopteros im Hainpark




Hüpfsteine am Monopteros im Hainpark







Berganza-Denkmal im Hainpark









Ruhetempel im Hainpark












































Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß § 44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.

Copyright © 2025 Wilfried Weisenberger
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